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Evangelium: Joh 18,33b-37

Evangelium: Lk 21,25-28.34-36

» In jener Zeit fragte Pilatus Jesus: Bist du der König der
Juden? Jesus antwortete: Sagst du das von dir aus oder haben
es dir andere über mich gesagt? Pilatus entgegnete: Bin ich
denn ein Jude? Dein Volk und die Hohepriester haben dich an
mich ausgeliefert. Was hast du getan? Jesus antwortete: Mein
Königtum ist nicht von dieser Welt. «

» Dann wird man den Menschensohn in einer Wolke
kommen sehen, mit großer Kraft und Herrlichkeit. Wenn
dies beginnt, dann richtet euch auf und erhebt eure
Häupter; denn eure Erlösung ist nahe. «



EVANGELIUM JOH 18, 33B–37

In jener Zeit fragte Pilatus Jesus: Bist du der König der Juden? Jesus antwortete:
Sagst du das von dir aus oder haben es dir andere über mich gesagt? Pilatus
entgegnete: Bin ich denn ein Jude? Dein Volk und die Hohepriester haben dich an
mich ausgeliefert. Was hast du getan? Jesus antwortete: Mein Königtum ist nicht
von dieser Welt. Wenn mein Königtum von dieser Welt wäre, würden meine Leute
kämpfen, damit ich den Juden nicht ausgeliefert würde. Nun aber ist mein
Königtum nicht von hier. Da sagte Pilatus zu ihm: Also bist du doch ein König?
Jesus antwortete: Du sagst es, ich bin ein König. Ich bin dazu geboren und dazu in
die Welt gekommen, dass ich für die Wahrheit Zeugnis ablege. Jeder, der aus der
Wahrheit ist, hört auf meine Stimme.

Gedanken zum Evangelium: Am Jahresende werden wir oft nachdenklich, die
Stimmung verändert sich und wir ziehen Bilanz. Manches macht uns froh und
dankbar und anderes möchten wir lieber ganz schnell loswerden. Beim heutigen
Evangelium zu Christkönig stehen wir am Ende des Kirchenjahres. Ist die
Botschaft von Jesus heute vielleicht die Bilanz unseres Kirchenjahres? Christkönig
ist einer, der nicht mit Zepter und Stab über die Menschen herrscht, sondern er ist
der Verurteilte, der Verspottete, der Ausgegrenzte. Dieser Christkönig steht zu
denen, die schwach sind, zu denen, die niemand haben will, die beherrscht
werden und die keiner mag. Wenn wir mit diesen Gedanken unsere Bilanz der
Botschaft von Christkönig ziehen, dann können wir uns am Ende des
Kirchenjahres die Frage stellen: Setze ich mein Leben auf einen König, der sich
klein macht und in meinem persönlichen Alltag erfahrbar wird? Vertraue ich dem
Lebenskönig, der mir immer wieder Mut macht zum nächsten Schritt? Glaube ich
an den Christkönig, der mich einlädt, mein Leben anzupacken mit allen Höhen und
Tiefen? Welcher Wahrheit ist es, der ich folge und nach der ich meine Lebensziele
stecke oder welche Wahrheiten geben meinem Leben Orientierung und Halt?
Jesus hält zu mir und allzu oft zeigt sich dieser Jesus in Mitmenschen, die mir eine
Freude bereiten oder Mut zusprechen. Jesus zeigt mir den Weg durch Worte, die
mich berühren oder durch Antworten auf meine Fragen, wenn ich in mich hinein
horche. Jesus ist bei mir, in jeder Begegnung, die mich aufbaut und mir eine
Perspektive eröffnet. Der Blick auf unser Leben lohnt sich!
Gebet: Du, Christkönig, hast uns gezeigt, was es bedeutet voll Sorge und Liebe für
die Nächsten da zu sein. Du hast den Menschen nicht den Kopf gewaschen,
sondern dich niedergekniet und ihnen die Füße gewaschen. Du bist nicht vor den
Aussätzigen und Außenseitern weggelaufen, sondern auf sie zugegangen und hast
sie berührt. Du hast die Armen nicht weggeschickt, sondern sie beim Namen
gerufen und zu dir geholt. Hilf auch uns, dass wir auf die Menschen zugehen, vor
denen andere weglaufen. Unterstütze uns, damit wir helfen, wo Hilfe verweigert
wird. Sei bei uns, damit wir füreinander da sind, wo die Menschen gegeneinander
sind. Stärke uns, damit wir dort dienen, wo die Menschen sich bedienen lassen.
Berühre uns, damit wir einander lieben, wo gehasst wird. Amen.

Lied: Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt GL 383



EVANGELIUM 1. ADVENTSSONNTAG LK 21, 25–28.34–36

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Es werden Zeichen sichtbar werden
an Sonne, Mond und Sternen und auf der Erde werden die Völker bestürzt und
ratlos sein über das Toben und Donnern des Meeres. Die Menschen werden vor
Angst vergehen in der Erwartung der Dinge, die über den Erdkreis kommen; denn
die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden. Dann wird man den
Menschensohn in einer Wolke kommen sehen, mit großer Kraft und Herrlichkeit.
Wenn dies beginnt, dann richtet euch auf und erhebt eure Häupter; denn eure
Erlösung ist nahe. Nehmt euch in Acht, dass Rausch und Trunkenheit und die
Sorgen des Alltags euer Herz nicht beschweren und dass jener Tag euch nicht
plötzlich überrascht wie eine Falle; denn er wird über alle Bewohner der ganzen
Erde hereinbrechen. Wacht und betet allezeit, damit ihr allem, was geschehen wird,
entrinnen und vor den Menschensohn hintreten könnt!

Gedanken zum Evangelium:
Advent – „Wer den Advent auf einen Zeitraum reduziert, der hat Weihnachten
gründlich missverstanden – und der wird Weihnachten nicht feiern können. Advent
will mehr sein als eine Zeit, mehr als die Wochen vor Heiligabend. Advent ist eine
Einübung ins Leben.“ (Andrea Schwarz)
Wenn wir einige Worte aus dem ersten Teil des Evangeliums nehmen:
„Bestürzung“, „Ratlosigkeit“ und „Angst“, dann stellen wir sehr schnell fest, dass es
um unser Leben geht und um die Einübung ins Leben, wie Andrea Schwarz den
Advent beschreibt.
Woraus schöpfen wir Kraft? Was gibt uns Mut und Zuversicht? Was richtet uns auf?
Aus welchem Vertrauen heraus erheben wir unser Haupt oder was erdrückt uns?
Worauf richten wir unseren Fokus? Bleiben wir achtsam und offen?
Der Text möchte eine frohe Botschaft sein und uns zeigen, wie wichtig es ist, dass
wir uns innerlich aufrichten, wieder gerade werden und unsere innere Balance
wiederfinden. „Erhebt eure Häupter; denn eure Erlösung ist nahe!“ – Mitten in
unsere Sorgen und Zukunftsängste erhalten wir die vertrauens- und hoffnungsvolle
Zusage, dass unsere Erlösung nahe ist. Wir sind getragen und werden nicht
untergehen.

Gebet:
Guter Gott, schenke uns Hoffnung und Vertrauen, damit wir aufgerichtet und
besonders in schwierigen Zeiten, immer wieder deine Zusage wahrnehmen:
„Hab keine Angst, ich bin bei dir.“ Lenke unseren Blick auf den Stern, damit Jesus
in uns Mensch werden kann und wir alltägliche Chancen dazu nicht übersehen.
Amen.
Lied: In das Warten dieser Welt GL 746



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis

Meinungen der Woche: Christkönig: “Für alle Bemühungen um Gerechtigkeit und
Frieden / 1.Advent: “Für die von Not betroffenen Menschen in unserem Land”

Samstag, 23.11.: Offb 11,4-12; Lk 20,27-40
18:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier

Jgd. f. H. Charles Hilgers

Sonntag, 24.11.: Christkönig; Dan 7,2a.13b-14; Offb 1,5b-8; Joh 18,33b-37
08:30 Uhr

09:15 Uhr

10:30 Uhr

10:30 Uhr

18:00 Uhr

Bergkapelle: Messfeier
f.Ehel. Gertrud + Arnold Put-Gombert / f.H. Marcel Lovenberg /
f.d.Leb.u.Verst.d.Familie Keutgens-Ossemann

Klosterkirche (frz.): messe
p. Mme Rita Godesar-Müllender / p. les viv. et déf. des fam.
Wagener-Keifens-Schenk et Hommes / p. les viv. et déf. des fam.
Decoeur-Laplume et Xhonneux-Schins / p. les viv. et déf. de la chorale Ste.
Marie et particulièrement p. Mme Marguerite Rosskamp / en action de
grâce pour les bienfaits des fam. Meyer-N’Guettia / p. Moises Vega,
Ramón, fam. Carbajo Martinez et fam. Vega Gabella

Pfarrkirche St. Katharina: Wort-Gottes-Feier mit Kommunionausteilung
im Gedenken und Dank an Karl-Heinz Calles

Pfarrkirche St. Josef: Familienmesse mit Messdienersegnung
Sechswochenamt f.Fr. Marianne Kreutz geb. Toussaint
1. Jahrgedächtnis f.Fr. Rita Godesar geb. Müllender
f.H. Karl-Heinz Kreutz / f.d.Leb.u.Verst.d.Familie Pint-Becker / f.H. Hans
Bohn (Jgd) u.d.Leb.u.Verst.d.Familie / f.Fr. Barbara Heinen-Emonds (Jgd)
nebst Tochter Beatrix Heinen u.Sohn Jean-Luc Heinen

Klosterkirche: Abendmesse
f.d. Leb. & Verst. d. Herz-Jesu-Vereinigung

Montag, 25.11.: Offb 14,1-3.4b-5; Lk 21,1-4
19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier

Jgd. f. H. Martin Sparla sowie f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Sparla-Mertgens /
Jgd. f.d. Ehel. Werner u. Susanne Mertgens-Arno sowie f.d. Leb. & Verst.d.
Fam. / f. Josefine u. Katharina Jungen, f. Hilde Hellenbrandt sowie f. alle
Verst. d. Fam. Rutté-Hellenbrandt / f.d. Ehel. Jean Rosewick-Sophie
Keutgen



Dienstag, 26.11.: Offb 14,14-19; Lk 21,5-11
14:45 Uhr
16:00 Uhr

Krankenhauskapelle: Anbetung
Krankenhauskapelle: Messfeier
f.d. Leb. & Verst. d.Fam. Christ-Winters-Gorssen

Mittwoch, 27.11.: Offb 15,1-4; Lk 21,12-19
06:45 Uhr

08:30 Uhr

09:00 Uhr

19:00 Uhr

Bergkapelle: Frühschicht

Bergkapelle: Messfeier

Kapelle Nispert: Wort-Gottes-Feier

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier

Donnerstag, 28.11.: Offb 18,1-2.21-23; 19,1-3.9a; Lk 21,20-28
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier

f. H. Joseph Schmetz, Eltern u. Schwiegereltern sowie die Leb. & Verst. d.
Fam. Hans Emonts-gast / f.d. Ehel. Decoeur-Laplume / f.d. Ehel.
Xhonneux-Schins

Freitag, 29.11.: Offb 20,1-4.11 - 21,2; Lk 21,29-33
17:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: “Mit Gott ins Wochenende”

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
Sechswochenamt f. Herrn Erich Van Noppen / 1.Jahrgedächtnis f. Frau
Resi Pelzer-Dormann / Jgd. f. H. Erich Dreuw / f. Fr. Änni Leffin-Christmann
/ f. Fr. Anneliese Rosenstein-Heinen / Ehel. Karl u. Marianne
Theves-Werker u. Ehel. Leo Werker-Berta Hermanns sowie leb. & verst.
Angeh. / f. H. Walter Mersch u.d. Leb. & Verst. d. Fam. Mersch-Theissen
sowie d. Fam. Erz u.d. Fam. Graff / f.d. Leb. & Verst. d. Fam.
Roehl-Schneider / in bes. Meinung / f.d. ärmste Seele

Samstag, 30.11.: Röm 10,9-18; Mt 4,18-22
12:30 Uhr

18:00 Uhr

Pfarrkirche St. Josef: Brautamt von
Pohlen Christophe & Cormann Jennifer

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
Jgd. f. Pastor Viktor Gielen / f. H. Josef Brandt / f.d. Ehel. Hans u. Louise
Wertz-Meessen u.d. Leb. & Verst. d. Familie
im Anschluss: Abend des Lichts



Sonntag, 01.12.: Jer 33,14-16; 1 Thess 3,12 - 4,2; Lk 21,25-28.34-36
08:30 Uhr

09:15 Uhr

10:00 Uhr

10:30 Uhr

10:30 Uhr

18:00 Uhr

19:00 Uhr

Bergkapelle: Messfeier
f.Ehel. Willy + Marie-Josée Vilvoye-Ganser

Klosterkirche (frz.): messe
messe anniversaire p. Louis Maesen / p. les viv. et déf. des fam.
Decoeur-Laplume et Xhonneux-Schins / p. M. José Carbajo et les viv. et
déf. de la fam. / en action de grâce des bienfaits des fam. Meyer-N’Guettia

Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
Sechswochenamt f.Fr. Gisela Crott geb. Brossel u.f.H. Joseph Assent
f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f.Fr. Monique Van Wissen-Goor, f.Ehel.
Nikolaus Alt-Anna Goor, f.H. Joseph Goor u.alle Verst.d.Familien /
f.Ehel. Jean Kordel-Berta Rausch / f.H. René Schröder (Jgd) / f.Ehel.
Johann Hunger-Anna Reinartz nebst Tochter Irmgard u.Sohn Ernst /
f.H. Klaus Timmermann

Pfarrkirche St. Josef: Familienmesse
1. Jahrgedächtnis f.H. Peter Keutgen
f.H. Ramon Schröder / f.H. Werner Hermann (5.Jgd) / f.H. Jean Xhonneux /
f.H. Jean Braun u.verst.Ang.
im Anschluss: laden wir zur “Begegnung” ein

Klosterkirche: Abendmesse

Bergkapelle: Gebet mit Liedern aus Taizé

Montag, 02.12.: Jes 2,1-5; Mt 8,5-11
18:30 Uhr St. Josef Kapelle: Messfeier

f.Fr. Elisabeth Kaiser-Ludwigs / Ehel. Dirk Fock-Doris Falk / f.Ehel. Josef
Queck-Anna Ernst, Schwiegersohn Leo Kerren u.f.Fr. Edith Bosma /
f.d.Verst.d.Familie Molitor-Kaufmann

Dienstag, 03.12: Jes 11,1-10; Lk 10,21-24
14:45 Uhr
16:00 Uhr

Krankenhauskapelle: Anbetung
Krankenhauskapelle: Messfeier

Mittwoch, 04.12.: Jes 25,6-10a; Mt 15,29-37
06:45 Uhr

09:00 Uhr

18:00 Uhr

Bergkapelle: Frühschicht

Kapelle Nispert: Messfeier

Kapelle Oberste Heide: Wort-Gottes-Feier
Gebetsstunde für Priester und Ordensleute



Donnerstag, 05.12.: Jes 26,1-6; Mt 7,21.24-27
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier

f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Cohnen-Jousten / f.d. Ehel. Decoeur-Laplume /
f.d. Ehel. Xhonneux-Schins
im Anschluss: Gebet für Priester und geistliche Berufungen

Freitag, 06.12.: Herz-Jesu-Freitag; Jes 6,1-8; Lk 10,1-9
17:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: “Mit Gott ins Wochenende”

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
f. Rektor Joseph Pankert / f. Fr. Änni Leffin-Christmann / f. H. Joseph
Schneider u. leb. & verst. Angeh. / f. Fr. Wiltrud Dericum / f.d. Leb. & Verst.
d. Fam. Willems-Treinen u. Agnes Willems-Palm / f. H. Klaus Krott u. leb. &
verst. Angeh. / f.d. Leb. & Verst. d. Fam. Kreusch-Malmendier sowie
Willems-Wagner / f. Fr. Arlette Mertens u.d. Leb. & Verst. der Fam. Carnol
sowie d. Fam. Barth-Henrich-Wolf / Ehel. Margarete Legros-Lorenz
Hausmann, Ehel. Juliane Hausmann-Robert Weling u.d. Ehel. Regina
Hausmann-Hans Schlossmacher / f.d. ärmste Seele
im Anschluss: Herz-Jesu-Andacht

Samstag, 07.12.: Jes 30,19-21.23-26; Mt 9,35 - 10,1.6-8
18:00 Uhr Pfarrkirche St. Josef: Messfeier

1. Jahrgedächtnis f.Fr. Martha Kirch geb. Brossel

Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus

Seniorentreff in Kettenis
Der nächste Seniorentreff im Gemeindehaus Kettenis findet am

Freitag, den 6. Dezember 2024 statt.
In gemütlicher Runde treffen wir uns von 14:00 Uhr - 16:30 Uhr

Anmeldung bis Montag, den 02.12.2024 unter
Telefonnummer 0476/363520.
Es freut sich das Seniorenteam

Foyer Jean Arnolds Moresnet

Samstag, 07. Dezember 2024
von 09:30 - 16:30 Uhr

Einkehrtag: “Bibel getanzt: Maria sagt, mir geschehe, wie du gesagt hast”
mit Sr. Wilma
Anmeldungen bitte bis spätestens 2 Tage vorher unter:
Tel.& Fax: 087/78 42 66 oder per Mail: foyer.jeanarnolds@gmail.com

mailto:foyer.jeanarnolds@gmail.com


Advent 2024
Ansichten von St. Josef weiterhin erhältlich.

Eine schöne Erinnerung an die Instandsetzung 2023!

Die Südfassade von St. Josef ist fertig restauriert. Die Fenster leuchten in schöner
Farbenpracht. Die Pfarre St. Josef ist stolz auf das Resultat. Die Bilderaktion 2023
hat mit einem Betrag von 4.900 EUR zur Finanzierung beigetragen.

Auch wenn dieser wichtige Schritt zwecks Erhalt unserer schönen Pfarrkirche
gemacht ist, werden weiterhin immer neue kleinere und größere Arbeiten am
Kirchengebäude und an den Glasmalereien notwendig werden. Die Pfarre ist also
weiterhin auf Unterstützung angewiesen.

Es sind noch immer Bilder verfügbar und deshalb bieten wir sie auch weiterhin an.
Weihnachten steht wieder vor der Tür. Und es gibt viele andere Anlässe, wozu die
Bilder sich als Geschenk eignen. So besteht die Möglichkeit, die Kirchenfabrik und
die Pfarre auf diesem Weg weiterhin finanziell zu unterstützen.

Die vier Bilder der Künstlerin Petra Michel-Neumann zeigen wunderschöne Motive
der Kirche. Sie kosten 50 Euro pro Stück. Von der Außenansicht Nr. 1 „St. Josef ein
Fels” sind nur noch ein paar zu haben. Die drei Innenansichten, davon eine mit
einem farbenfrohen Fenster, sind noch in genügender Anzahl vorrätig.

An der mittleren Säule im Eingang der Kirche St. Josef sind die Bilder ausgestellt.
Dort liegen auch Bestellscheine bereit.

Bestellungen: im Pfarrbüro Haasstraße 52 (hinter der Kirche) oder mit einem
Bestellschein (im Eingang der Pfarrkirche in den Kasten einwerfen). Bitte geben Sie
unbedingt eine Telefonnummer an, damit wir Sie erreichen können, falls Ihr
bestelltes Bild nicht mehr vorrätig sein sollte. Die bestellten Bilder können im
Pfarrbüro abgeholt werden.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag:
von 09:00 bis 12:00 Uhr. Telefon: 087/55 31 92.

Gemeinsam mit der Kirchenfabrik von St. Josef danken wir ALLEN Unterstützern



Kollekte zu Allerheiligen
Der Vinzenz Verein Eupen sagt von Herzen Danke!

Am Allerheiligen - Wochenende fanden in den verschiedenen
Kirchen des Pfarrverbandes die Kollekten zugunsten des
Vinzenz Vereins Eupen – Kettenis statt. Die ehrenamtlichen
Mitglieder des Vinzenz Vereins bedanken sich von Herzen für
Ihre großzügigen Spenden!

Diese ermöglichen uns, die bedürftigsten Mitbürger mit Einkaufsgutscheinen für
Lebensmittel, Hygieneartikel, warme Kleidung oder mit einem warmen Schulessen
zu unterstützen. Gerade vor den kalten Wintermonaten ist die Not besonders groß.
Armut hat auch in Ostbelgien viele Gesichter: bescheidene Renten, zu hohe
medizinische Kosten, Arbeitslosigkeit, Alleinerziehende mit geringem Einkommen,
zu hohe Mieten, Verzicht auf Klassenfahrt. All das führt zu sozialer Ausgrenzung
und Isolation, und das nicht nur bei Geflüchteten aus Kriegs- und Krisengebieten.
Seit 175 Jahren unterstützt der Vinzenz Verein ehrenamtlich und diskret
notleidende Menschen im Pfarrverband Eupen - Kettenis. Die ehrenamtlichen
Mitglieder organisieren jeden Monat Sprechstunden und Hausbesuche und
unterstützen bei Bedarf mit Einkaufsgutscheinen oder einem warmen Schulessen.
So wurden im Jahr 2023 87 Familien begleitet und 162 Hausbesuche durchgeführt.
Um diese Hilfe zu ermöglichen, sind wir auf Spenden aus der Bevölkerung
angewiesen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Vinzenz Verein Eupen VoG
Ehrenamtlich für Menschen in
Armut
IBAN: BE85 2480 1748 6706

Kontakt:
www.vinzenz.be
info@vinzenz.be

Lesekreis am Montag, den 2.12 um 16 Uhr in der Pfarrbibliothek St. Nikolaus:
"Ein Zug voller Hoffnung" von Viola Ardone

Lesekreis am Dienstag, den 3.12 um 17 Uhr in der Pfarrbibliothek St. Nikolaus:
"Was vom Tag übrig blieb" von K. Ishiguro

Lesekreis am Mittwoch, den 4.12 um 17 Uhr in der Pfarrbibliothek St. Josef:
"Wie ein Stern in mondloser Nacht" von M. Sand

Neuzugänge: Horvilleur, D.: Vivre avec nos morts / Westendorp, R.: Alt werden
oder alt zu sein / Zumdieck, C.: Ich bleibe katholisch - trotzdem

http://www.vinzenz.be




Weitere Termine und Angebote im Pfarrverband

SAMSTAG, 23.11.

19:00 Uhr: Requiem von W.A. Mozart
in der Pfarrkirche St. Nikolaus in einer
Aufführung des Cäcilienchores Eupen
anlässlich seines 175-jährigen
Bestehens mit vielen musikalischen
Gästen.
10:00 Uhr:
Erstkommunionvorbereitung an
St. Josef - Erstes Kennenlernen
zwischen den Kindern und der
Kerngruppe – Treffpunkt vor der St.
Josef Pfarrkirche

SONNTAG, 24.11.

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr)
Moderation: Karin Küpper
1. Annemarie Wintgens: Kommentar
zum Sonntagsevangelium
2. Emil Piront: Das Katharinenstift in
Astenet (Interview)
3. Karin Küpper: Lichtgebet

17:00 Uhr: Requiem von W.A. Mozart
in der Pfarrkirche St. Nikolaus (2.
Aufführung)

DIENSTAG, 26.11.

20:00 Uhr: Elternabend der
Firmlinge des Pfarrverbandes
Eupen-Kettenis im Betanienraum
(neben der St. Nikolaus Pfarrkirche)

MITTWOCH, 27.11.

14:30 – 16:30 Uhr: Mess’Aje
Nachtreffen im Pfarrhaus Kettenis

19:00 – 20:30 Uhr: Offener
Gesprächskreis zum Thema “Dein
Wille geschehe” im Pfarrsälchen
St. Nikolaus. Weitere Informationen:
Anita Laschet

DONNERSTAG, 28.11.

09:00 Uhr: Lectio Divina – Haus der
Begegnung

20:15 Uhr: Versammlung der
Kontaktgruppe Eupen

SAMSTAG, 30.11.

09:30 Uhr: Jugendgruppenleiter –
Frühstück im Animationszentrum
Ephata

SONNTAG, 01.12.

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr)
Moderation: Ralph Schmeder
1. Ulrich Roth: Meditation im Advent
2. Interview mit Bernard Keutgens:
Situation im Libanon und in Syrien

14:00 – 17:00 Uhr: Besinnung mit
Bildern, Texten und Musik in der
Pfarrkirche St. Nikolaus

19:00 Uhr: Konzert aus der Reihe
“Weihnachten in der Stadt” an
St. Katharina Kettenis

MONTAG, 02.12.

19:30 – 21:30 Uhr: Kurs für
Begräbnisleiter/innen, Herbesthal

MITTWOCH, 04.12.

18:30 – 20:30 Uhr: Bibelabend der
Lektoren und aller Interessierten im
Pfarrhaus St. Nikolaus

DONNERSTAG, 05.12.

Hauskommunion



Liebe Pfarrfamilie,

am kommenden Sonntag feiern wir zum Abschluss des liturgischen Jahres das
Christkönigsfest. Seine Einführung 1925 war auch eine Antwort auf die
Abschaffung von Kaisern und Königen, Zaren und Sultanen in den
vorangegangenen Jahren in Deutschland, Österreich, Ungarn, Russland und der
Türkei. In der Zeit des Nationalsozialismus wurde der Christkönig “in Stellung
gebracht” gegen den Führerkult. Mit dem Zweiten Vatikanischen Konzil hat sich das
Fest geändert: der Thron des Königs ist das Kreuz, seine Untertanen die beiden mit
ihm gekreuzigten Schächer. Und gerade als König des Leidens und des Mitleidens
ist der Christkönig mächtiger als je zuvor: als Vorbild im Glauben und in der Liebe,
als Friedensfürst.
Jesus selbst hat den Königstitel nie gebraucht, weil er wusste, wie zweideutig
dieser Titel ist. Deshalb macht er vor Pilatus nochmal deutlich: “Mein Königtum ist
nicht von dieser Welt. Wenn mein Königtum von dieser Welt wäre, würden meine
Leute kämpfen, damit ich den Juden nicht ausgeliefert würde”.
Sehnen wir uns nach einem Friedensfürsten oder haben wir die Hoffnung schon
aufgegeben? Ergeben wir uns einem blinden Schicksal oder nehmen wir unser
Leben in die Hand und versuchen, Werkzeuge der Gerechtigkeit und des Friedens
zu sein, da wo wir leben?
Dabei will uns der kommende Advent helfen; nutzen wir die Gelegenheit zur Stille,
zum Lesen und Hören auf Gottes Wort.
Zwei Initiativen möchte ich hervorheben: “Weihnachten für alle”, ein Einkehrtag am
kommenden Samstag im Pfarrheim und die “Aktion Weihnachtskugeln” vom
Viertelhaus Cardijn.
Dem Cäcilienchor an St. Nikolaus gratuliere ich ganz herzlich zum 175 jährigen
Bestehen und wünsche allen Gästen beim Requiem ein musikalisch-spirituelles
Erlebnis.
Das Abschlusskonzert von Pro Arte letzten Sonntag fand unerwartet großen
Anklang, der ein verdienter Lohn für jahrzehntelangen Beitrag zum kulturellen (und
spirituellen) Leben war.
Allen eine gute Zeit und schon jetzt einen besinnlichen Advent,


